
Erſcheint Dienſtag Donnerſtag und
Sonnabend Bezugspreis vierteljährlich
Mark frei ins Haus, durch die Poſt
bezogen 125 Mark ohne Beſtellgeld.

Beſtellungen nehmen alle Poſt Anſtalten,

Landbriefträger unſere Zeitungsboten,
ſowie die Expedition ſelbſt entgegen.

Poſtzeitungspreiskiſte Nr. 532.
Gratis Heilage:
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Anzeiger für Annaburg, Prettin, Jeſſen,

zugleich Publikations- Organ für

Zeitung.
D

Neue Gartenlaube.
S

S

Die Einrückungsgebühr beträgt für die
kleinſpaltige Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An

woch und Freitag Vorm. 10 Uhr.
Telegr. Adreſſe: Wuchdruckerei Annaburg

Schueinit und die umliegenden Ortſchaften

Königliche und Gemeinde Behörden

No. 75. Donnerstag, den 27. Juni 1901.

K

G

r Beſtellnngen
für das Vierteljahr 1901 (Monate:
Juli, Auguſt, September) auf die

Annaburger Zeitung
werden von allen Poſtanſtalten und Land

briefträgern, dem Zeitungsboten ſowie in
der Expedition angenommen.

Atmtlicher Thril.
BDekanntnige

wohuhaf

dem Amte eines

Bureau der Ortsſteuerkaſſe während der
Dienſtſtunden zu Jedermanns Einſicht aus.

Annaburg, den 26. Juni 190
Der Gemeinde-Vorſteher.

Reitzenſtein

Bekanntmachung.
Infolge des Geſetzes, betreffend Ver

ſorgung der Kriegsinvaliden und Kriegs-
hinterbliebenen vom 31. Mai d. Js. Reichs

geſetzblatt Seite 193 bis 199) wird hier
durch zur öffentlichen Kenntniß gebracht

a. daß vorgenanntes Geſetz ſich nur auf
diejenigen Jnvaliden bezieht, bei wel
chen bereits Kriegsinvalidität an
erkannt iſt;
daß Empfänger von Unterſtütz
nungen auf Grund des Allerhöchſten
Gnadenerlaſſes vom 22. Juli 1884
und Empfänger von Veteranen
beihülfen auf Grund des Geſetzes
vom 22. Mai 1893 von dieſem Ge
ſetze nicht betroffen werden.
Anträge um Bewilligung der Penſions-

zuſchüſſe ſind nicht einzureichen, letz-
tere werden ohne vorherigen Antrag

zur Anweiſung kommen.
Sämmtliche in den Kreiſen Tor

gan, Schweinttz und Lieben-
werd a wohnende Kriegsinvaliden
haben jedoch baldigſt ihren Mi

litärpaß an das unterzeichnete
Bezirks-Kommando einzuſenden.
Diejenigen Ga n zinvaliden, deren
jährliches Geſammk- Einkommen (aus

den Jnvalidengebührniſſen und ſonſti
gen amtlichen ſowie privaten Einnah
men an baarem Gelde und aus ander

ur und Vade Anſtalt Annaburg.

Gertliches und Provinzielles.
Anngaburg. Vom ſchönſten Wetter be

günſtigt und unter zahlreicher Antheilnahme
auswärtiger Sportskollegen und der hieſigen
Einwohnerſchaft feierte am Sonntag der
hieſige Radfahrer-Club ſein 1. Stiftungsfeſt.
Von auswärtigen Vereinen waren der Ein
ladung zufolge erſchienen: Prettin, Jeſſen,
Schweinitz, Gorsdorf („Glückauf“), Seyda
(„Gut Deutſch“), Blönsdorf („Flämig“),
Holzdorf, Jüterbog (Sport), Elſter („Elbe
ſtrand“), Clöden, Pretzſch und Kemberg.

Jm Laufe des Vormittags fand Empfang
der Gäſte und Concert von der Rohrſſchen
Muſik-Capelle im Garten des „Gold. Ring“
ſtatt, dem ſich ſpäter Feſttafel daſelbſt an
ſchloß. Nachmittags 2 Uhr erfolgte ſodann

ö obei He
or

ſprache hiel
menen „AllHeil“ ausklang. Beim Wettfahren,
welches eine zahlreiche Meuſchenmeltge nach
Colonie Naundorf geführt hatte, errangen
Preiſe im 1. Rennen (16 Klm.): Krebs-
Jüterbog, Schulze-Seyda und Liebmann-

Gorsdorf; im 2. Rennen (8 Kl. Berg
maunn-Jeſſen, MertenSeyda und Grahl jnn.

Annaburg; im 3. Rennen (für alte Herren,
3 Klm.): Kunze-Annaburg, GommelSeyda,
Brumme-Jüterbog und Lehmann-Holzdorf.
Bei dem am Abend im „Goldenen Ring“
veranſtalteten Saalfeſt, deſſen Glanzpunkt
das Reigenfahren bildete, fanden namentlich
die Evolutionen der Gebr. Grahl lobende
Anerkennung. Ein Feßball, der den Verein
mit ſeinen zahlreichen Gäſten noch lange in
harmoniſcher Fröhlichkeit vereinte, bildete
den Schluß des Feſttages, der hoffentlich
alle Theilnehmer aufs beſte befriedigt hat

Annaburg. Am Freitag vor. Woche
hatte der Schmtedemeiſter Wille hier das
Unglück, beim Beſchlagen eines Pferdes von
dieſem einen Hufſchlag gegen das Bein zu
erhalten, daß ärztliche Hilfe in Anſprüch ge
genommen werden mußte.

Anunaburg. (Offene Stellen für Militär
anwärter im Bereiche des 4. ArmeeKorps).
Geſucht wird in Annaburg beim Gemeinde
vorſtand ein Nachtwächter und Laternen-
anzünder zum 1. Auguſt (Gehalt 450 Mk.
Zu dieſer Stelle iſt der Civilverſorgungs

legenen Stand herbei und ließ ſeinen Hund
auf das wüthende Borſtenvieh los

Hell nicht rechtzeitig Hilfe herbeigekommen wäre,
ge hätte das Jagdabenteuer für den Betroffenen

V. Jahrg.
Dampf, Wannen u. Mineralbäder, Packungen, Maſſage für Damen u. Herren v. früh
s Uhr Abends. Ernst Kretschmer, Naturheilkundiger u. ärztl. geprüft. Maſſeur,

Zu ſprechen täglich von 9—11 Uhr Vorm. und 2—3 Uhr Nachm.

in Feld und Garten. Möge hierin recht bald
ein Wandel eintreten!

Am Sonntag Nachmittag ertrank beim
Baden in der Elbe der Korbmachergeſelle Kröbel
aus Hinkerſee. Der Leichnam konnte noch nicht
geborgen werden.

Jehen. Der am Sonnabend abgehaltene
Viehmarkt war ſehr gut beſucht und waren
namentlich auswärtige Händler ſtark vertreten.
Der Geſchäftsgang war im allgemeinen ein
guüter. Aufgetrieben waren 285 Pferde und
252 Stück Rindvieh. Ferkel waren in großer
Zahl zur Stelle, doch blieben viel unverkauft.
Die Preiſe ſind immer noch hohe und be
trugen pro Paar 25 36 Mk.

Battin b. Jeſſen, 20. Juni. Heute fand
unter ſehr zahlreicher Betheiligung der Geiſt
lichkeit aus Nah und Fern ſowie der hieſigen
Und auswärtigen Bevölkerung die feierliche

Weihe unſer
en Herrn

aus Magdeburg ſtatt. Vor der Weiherede
überreichte der Herr Generalſup, der Gemeinde
eine kunſtvoll ausgeführte Altarbibel, welche
von ihrer Majeſtät unſerer Kaiſerin geſchenkt
worden iſt. Der Neubau iſt in romaniſchem
Ziegelrohbau hergeſtellt und bildet mit ſeinem
hohen Glockenthurm nicht nur einen Schmuck
unſeres Fleckens ſondern auch der ganzen
Umgegend

Torgan, 19. Juni. Submiſſionsblüthe
Auf die Ausſchreibung der Stadt zur Liefer
ung von 3700 laufenden Metern Thonröhren
waren 16 Angebote eingegangen Die Forder-
ungen bewegten ſich zwiſchen 16 300 und
33 000 Mark.

Blönsdorf, 19. Juni. Ein äußerſt reger
Verkehr, der faſt einem Markte glich, herrſchte
geſtern auf unſerem Bahnhof. Aus Blöns-
dorf, Seehauſen, Kurzlipsdorf, Naundorf Ga
degaſt, Lüttchenteyda, Meltendorf, Schadewalde,
Zalmsdorf, Zahna, Rahnsdorf, Wergzahna,
Marzahna, Feldheim, Pflückuff, Zeuden, Hohen
werbig, Eckmannsdorf, Dalichow Danna, Mellns
dorf, Klebitz, Schönfeld, Niedergörsdorf und
Wölmsdorf waren insgeſammt 108 Geſchirre
nach hier gekommen, um einem Lückenwalder
Kommiſſionär Wolle gegen Baarzahlung ab
zuliefern, die ſofort verladen wurde. Aus
gezählt wurden dafür ca. 52000 Mk.

Aanmburg a. S. 21. Juni (Zum
Tode verurtheilt.) Das Schwurgericht ver
urtheilte heute Nacht drei Perſonen dem
Werkmeiſter Bagehorn aus Braſchwitz wegenErmordung n ferner deſſen Ge
lebte, die Wittwe Schoedel, und den Fabrik
arbeiter Seidel wegen Beihttfe zum Morde

zunt Tode
sSelsdoxf; 20. Juni. (Von einem Eber
angefallen) wurde dieſer Tage ein Jagdpächter,
der auf den Anſtand gegangen war. Er hatte
ein Schwein geſchoſſen und wollte ſich über
zeugen, wie der Schuß getroffen hatte als
er plötzlich von einem Eber angefallen würde,
der ihm ſcharf zuſetzte, Auf ſein Hilferufen
kam ein anderer Schütze aus dem nahe ge

Wenn

erhängnißvoll werden können, ſo kam
t ei

FSalzwedel,lege hat wie

Generalſuperintendenten Vieregge

290 Herb.

Umſtänden und den Ausſagen der Angehörigen

nach zu urtheilen, ein Menſchenleben in den
Tod getrieben. Vor einigen Tagen erhängte
ſich das 38 Jahre alte Fräulein Kröſch in
Neue Mühle bei Gr.Alpenburg. Das Mäd-
chen zeigte niemals Spuren von Schwermuth
oder Ueberſpanntheit und wirthſchaftete im
Hauſe durchaus verſtändig, ohne ſich im Ge
ringſten auffällig zu machen. Da kam ſie
plötzlich auf den Gedanken, zu einer Wahr
ſagerin zu gehen und ſich ihr Schickſal prophe
zeien zu laſſen. Sie fand Jemand, der ſie
zu dieſer „weiſen Frau“ hinbrachte, die ihr
denn auch die Karten legte und ihr Un

von dieſem Tage an g verw
und ſchwermüthig. Jhre Angehörigen konnten
ſich ihren Zuſtand nicht erklären, bis ſie auf
dringendes Befragen ihren Gang zu dem
Orakel eingeſtand. Einer der Brüder wollte
ſich nun anderen Tags mit der Schweſter zu
der Frau begeben, um Aufklärung zu verlangen
als am Morgen bereits die entſetzliche That
geſchehen war und die Bedauernswerthe, durch
die Weisſagungen unzurechnungsfähig gemacht,
Hand an ſich gelegt hatte. Die Angelegen
heit iſt, da man den Namen der Wahrſagerin
feſtgeſtellt hat, der Staatsanwaltſchaft mitge-
theilt worden, welche ſich den Hokuspokus
der klugen Frau wohl näher anſehen wird.

Altenburg, 20. Juni. In den in der
Nähe unſerer Stadt gelegenen Orten Langen
leuba, Oberhain und Penig hat ſich am 19.
d. M. ein Gewitter entladen, wie man es
hier ſeit Jahren nicht beobachten konnte.
Ein wolkenbruchartiger Regen, begleitet mit
Hagel, richtete großen Schaden in kurzer Zeit
in Garten und Feldern an und ſetzte ſtellen
weiſe Alles unter Waſſer.

irchliche Nachrichten von Annaburg.
g Freitag den 28. Juni, Vorm. 10 Uhr Beichte

und heil. Abendmahl. Herr Paſtor Lange.

Wassersucht v
Leber und Nerenstockungen sowie Brust

e e versechleim ung e S
finden rasche Heilung durch A. TOSIMNS.
Marke gesetzl. geschützt. Inhalt 20,0 Rad. urtie.,

cochl, 40,0 Rad Sarsaparill, 100,0 Spirit.
Anut. 100,0 Spirit. e. yino. Dasselbe, von aroma-
tischem Geschmack und leicht einzunehmen, ist
ein unschuldiges Pflangenextrakt, wirkt eminent
harntreibend, Iöst Krankhafte Ablagerungen im
Blut auf und ſcheidet sie durch den Harn aus.
Kalbsin reimigt die Sehleimhänte weshalb für
Brust ete. Versehleimung emptehlenswerth), rege
Leber und Nieren zu grösserer Thätigkeit an und
verhindert so die Entstehung s Krank-
heiten Ob Bauch- Herz oder stwassersueht
schon vorhanden oder erst im Anzug, „Kalosin
reibt mit Kaum Slaublicher Sehnelligkeit das
Wasser ohne jede Beschwerde für den Kranken
aus „Kalosin“ wirkt niebt nur total unschädlieh,
sondern sogar appetitreigend, bezw. Stoffweehsel
anregend Leuten mit aufgeschwemmtem, pastö-
sem Pleisch und verwässertem Blut ist eine Kur
mit „Kalosin zur Vorbeugung der Wassersneht
und anderer Kra iten dringend zu e

Kur ohne jede Berutstörungt „Ralosin“
Preis per Plasche Mark Hur eeht mit

A. Lochers Namenszug!

men Ausgang genomme
Zu haben in den Apotheken Alleiniger Fabrikant:

c kirnee Hgboreterin, inniger



Politiſche Kundſchan
Hentſchland.

Von einer Vermehrung der Friedensprä
ſenzſtärke des Heeres wird in einigen Zei
tungen geſprochen, während anderſeits die Ab
ſicht einer ſolchen Vorlegein Ab ede geſtellt wird.

Die Annabme der Gewerbegerichtsnovelle
durch den Bundesrat, iſt noch keineswegs
ſicher da es unrichtig iſt, daß ſich die Mehr
zahl der Bundezregierungen, für den Entwurf
trotz der vom Reichstage an ihm vorgenom
menen Abänderungen ausgeſprochen hat.

Der Zolltarifentwurf wird dem Bundes
rate noch vor deſſen Sommerferlen zugehen
Die Einbringung des Entwurſes, wie er auf
Grund der Verſtändigung in der Konferenz
der Bundesſtaatlichen Miniſter feſtgeſtellt worden

iſt, wird im Bundesrate als Vorlage des
Reichskarzlers erfolgen

Eine Alters und Reliktenverſorgung für
ſelbſtſtändige Handwer ker ſoll, wie in Hand
werkerkreiſen mitgeteilt wird, von der Reichs
regierung in Ausſicht genommen worden ſein.
Die Einführung einer ſolchen Verſicherung
ſoll zur Entſchädigung der ſelbſtſtändigen
Handwerksmeiſter für die ihnen durch die
Arbeiterverſicherungsgeſetzgebung auferlegten

Laſten ſein. Ueber die Einzelheiten des
Proj kts, namentlich über das Aufbringen der

Beiträge bezw. der notwendigen Zuſchüſſe ver
lautet nichts Beſtimmtes, doch ſucht ſich die
Regierung durch eine Umfrage über die be
ſtehenden von verſchiedenen Jnnungsoerbänden
und ſonſtigen Handwerkerorganiſationen ins
Leben gerufenen Alters, Invaliden und
Wikwenpenſtonskaſſen eine Unmerlage für die
Einrichtung der obligatoriſcher Handwerker
verſicherung zu verſchaffen. Der Gedanke
iſt jedenfalls ſehr gut, ſo lange aber die Frage
ſeiner finanziellen Ausführung nicht gelöſt iſt,
muß er leider als noch in weitem Felde ſtehend

betrachtet werden.
Ueber die deutſche Rechtſchreihungs Kon

ferenz, bei der es ſich nicht um eine amtliche
Reichsangelegenheit, ſondern um eine freie

Verſtändigung der deutſchen Bundesregierungen
und Oeſterreichs handelte, wird der Köln.

Ztg. gemeldet, daß die Konferenzmitglieder
dDurchweg darin einig geweſen ſind, daß an

der Puttkamer ſchen Ortographie möglichſt
wenig geändert werden ſolle, um ihre entgil
tige Annahme in allen deutſchen Bundesſtaaten
und in Oeſterreich raſcher zu ſichern. Nar

in der Weglafſ über fläſſigen h
gangen, dagegen hat man

eibehaltung der großen Buchfür die
bisherigen Verwendung aus

fich für d
ſtaben in ihrer

geſprochen.

Der aus China zurück hrenden Linien
ſchffsDiviſfion wird ein unter dem Kom
mando des Prinzen Heinrich ſtehendes Ge
ſchwader his zu dem ſpaniſchen Hafen Cadiz
entgegenfahren. Die unter Kontreadmiral
Geißler ſtehende „Brandenkurg“- Diviſion
hat Wuſung am I. Juni verlaſſen und iſt

letzt auf der Fahrt von Singapur nach Cey-
lon. Von dort aus gehen die Schiffe micht
direkt nach Adenr, ſondern fahren zunächſt
nach Siyſchellen. Es geſchieht dies, um
dem in vreſer Zeit heftig wütenden Monſum
auszuweichen womit ein bedeutender Kohlen

Frankreich
Pariſer Blättern zufolge hat der König

dec Belgier mit der Gruppe C eil Rhodes
betreffs des Baues der Eiſenbahn zwiſchen
Kairo und Kapſtadt ſich dahin verſtändigt,
daß die Bahn das kongoſtaatlic e Kator g
Gebiet durchkreuzt. Dieſe Verſtändigung iſt
für den Kongoſtaat von großer Wichtigkeit,
da ſie die Erſchließung dieſes Gebiets ſör
dern wird.

Spanten.
Die ſpaniſche Regierung befindet ſich in

großer Sorge, England könne ſeine Feſtung
Gibraltar durch Annektion ſpaniſchen Terri
toriums erweritern. Bedrohlich ſcheint die
Situation allerdings auch. Jn den Hafen
von Gibraltar iſt nämlich ein engliſches Ge
ſchwader von 42 Schiffen mit 21000 Mann
eingelaufen, ſo daß gegenwärtig 40000 Mann
engliſcher Truppen in Gibraltar liegen. Was
ſollen die armen Spanier thun, wenn ſie
England anektiern will?

Griechenland
Aus Konſtantinopel wird berichtet, der

Zar verſuche, den Prinzen Georg zu beſtim
men, ſeine Demiſſion als Gouverneur von
Kreta rückgängig zu machen. Sollte der Prinz
trotzdem ſeine Demiſſion aufrecht halten, ſo
würde Prinz Mirko von Montenegro ſein
Nachfolger werden. Rußland und die Türkei
würden dieſe Kandidatur unterſtützen. Jetzt
wird Prinz Georg vermutlich bleiben wollen.

HOrient.
König Karl von Rumänien hat gelegent

lich des Beſuchs des öſterreichiſchen General
chefs am Bukareſter Hofe einen Trinkſpruch
auf den Kaiſer Franz Joſef ausgebracht, in
dem er die ausgezeichneten Beziehungen Ru
mäniens zu OeſterreichUngarn nachdrücklich
hervorhob. Da es gegenwärtig auf dem
Balkan wieder einmal allenthalben gährt,
wird der Hinweis auf die zwiſchen Rumänien
und Oeſterreich beſtehenden aus gezeichneten
Beziehungen als eine bedeutſame Friedens
kändgebung aufgefaßt

Wie aus Belgrad gemeldet wird, iſt die
Sandſchok Nowibazar unverändert keſorgnis
erregend mangels jeder Energie gegenüber
den aufrühreriſchen Arnauten. Um dieſe z.
beſänftigen, beginnen die iüektſchen Behörden

gegen friedliche Serben zu wäten. Es werben
Geiſtliche Lehrerund andere angeſehene Serben

auf e Denunziationen hin verhafte

e e f v
S e r erregtmmer mehr erhebt ſich ein Sturm der

Entrüſtung gegen die engliſche Kriegführung
mit den Buren. Ganz unzveifelhaft iſt es
jetzt, daß Chamberlain und Genoſſen mit der
Abſicht umgehtn, die Buren vollſtändig aus
zurolten, indem ſie Frauen und Kinder, die
ſie gefangen halten, weder hinreichend mit
Speiſe, noch mit Arzneien, Kleidung und
Wohnung verſehen. Es fehlt ſogar Säiſe,
Waſſer, Betten und Feueraung. Dieſe Ge
fangenen hocken hinter Stacheldrahtzäunen und
gon 1000 ſtirbt in einer Woche die Hälfte
Das rührt die gefühlloſen Folterknechte nicht,
ſie ſprechen gang offen aus, daß britiſche
Unterthanen die freiwerdenden Plätze ein
nehmen müſſen wenn Frieden im Linde ein

verbrauch erſpart wird.
kehren ſoll. Siatt aber die Baren dadurch
einzuſchüchtern, wecken ſie deren Widerſtand

Die Welt vergeht Und Gott beſteht. Bedenks
und laß dich üben, das ewge Gut zu lieben

Auf Schloß Hohenan.
Originalroman von Caroline Herrmannsdorfer

(Nachdruck verboten.) 5
Jſolan verſuchte, ihr einige fieberſtillende

Tropfen einzugeben, doch ſah ſie ihm ſtarr
ins Geſicht und preßte ſo feſt den Mund zu
jammen, daß er nicht einmal den Löffel zwi
ſchen die Lippen brachte.

Es war vergeblich
Alle Kunſt des Arztes wurde hinfällig, ein

Stückwerk gegen dies raſende, alles verzeh

Gegen Morgen ward Margarete ruhiger;
ſie hatte zu beten begonnen, ſtundenlang in
demſelben, gleichmäßigen Tone, de n
dasſelbe Gebet, denn wenn ſie die Worte ge
ſprochen: Und vergieb uns unſere Schud,
wie wir vergeben unſern Schuldigern,“ fing
ſie immer wieder von vorne an.

Jſolan ſaß wie vernichtet in ſeinem Stuhle.
Er hielt die Hände vor das Geſicht gepreßt

Und weinte. Es waren die erſten Thränen
in ſeinem Leben.

Der Morgen graute, ein roſiges Dämmer
licht fiel ins Gemach.

Die Vöglein draußen im Walde ſingen zu

zwitſchern an. e SDer Geiſt des Lebens regte ſich allerorten,
nur hier im ſtillen Stübchen, das die Mor
e wie ein Gruß aus der Heimat des

i les mit ihren purpurnen Gluten beleuch

tete, ſchien ein Leben ſich ſeinem Ende zu
neigen.

5.
Wenn wir über ein verübtes Unrecht Reue

und Gewiſſensbiſſe empfinden, ſo iſt unſer
Seelenzuſtand mit den Qualen der Holle ver
gleichbar, die uns der Teufel ſelbſt erſonnen,
nachdem er uns zuerſt getrieben, dieſe oder
jene Thorheit zu verüben.

Und in ſolchem Zuſtande, der Tag und
Nacht ihr die Ruhe raubte, befand ſich Gräfin
Klotilde.

Aber nicht ihre eigene Einſicht war es,
was ſie belehrte, daß ſie in raſchem, unüber
legtem Handeln einen Sturm heraufbeſchwo
ren, der nimmer zum verſöhnenden Ende füh

was ihr ſolche quälenden Vorwürfe bereitete,
es war einzig und allein nur Olgas Ruhe
und Hingebung in das Unvermeidliche, welche
als die zunächſt Beteiligte mit klugem Ver
ſtande die Sache überſchaute und ſtill verſöh
nend verzieh, wo ſie doch allen Grund hatte,
zu zürnen.

Wohl war ſie anfangs traurig und nie
dergeſchlagen, aber im tiefſten Grunde ihrer
Seele ſprach ſie Jſolan von allem ſcheinbaren
Unrecht frei.

Mochten die Sachen ſtehen, wie ſie wollten,

war, ſo wußte ſie, daß er ſei
Unwürdigen ſchenkte

erſchoff

I

gericht ein

ren konnte, nicht ihr beſſeres Ich war es,

ſie allein hielt ihn keiner unrechten Handlung
fähig, keiner feigen Hinterliſt und ſchnoden
Untreue. Soweit hatte ſie ihn kennen gelernt
und wenn er wirklich eine Andere geliebt
heißer, glühender, als ihre beiderſeitige Liebe

nur noch mehr, und wenn erſt alle Frauen
und Kinder hingcopfert ſind, erwacht vielleicht
auch in den Buren die Beflie und ze l iſcht
die engliſchen Söloner ebenfalls grauſ. m.
Nebenbei befinden ſich die engliſchen Soldaten
in einer erbärmlichen Verfaſſung, die weder
einen thatkräftigen Widerſtand, noch das Er
tragen von Strapazen ermözlicht. Der aſri
kaniſche Winter räumt auch unter ihnen auf.

Die Jnvaſion der K. pkolonie iſt ziemlich
ernſt. Die Buren erhalten Rekruten und
beſonders auch Pferde. Bei Colesderg er
beuteten ſie nicht weniger als 500 Pferde
Sie ſchwärmen über alle öilichen und weſt
ichen Diſtrikte und zählen ſchon 7000 bie
10000 Mann. Die Reiſe des Gouverneurs
durch die weſtlichen Diſtrikte und ſeine netten
kleinen Reden wurden durch Keuitzingers Er
oberung von Jamestovn beantwortet, die
trotz der unwittelbaren Nähe von 8000 Eng
ländern in AliwalNorth erfolgte. Ein großer
Teil der Kolonie iſt fakeiſch in Händen der
Buren. Von Dordrecht ſüdlich bis Willow
more über Kenhardt und ſelbſt bis Name qua
land iſt der Bur im thatſächlichen Beſitz der
Kolonie

Der Krieg in Ching.
Allem Anſchein nach beſtätigt es ſich, daß

jetzt nach Friedensſchluß die Thätigkeit der
Boxer wieder beginnt. Mehrere Miſſio tare
ſollen von ihnen wieder zu Tode gemartert
worden ſein und zwar in einer Gegend, die
ſoweit entfernt iſt, daß ein Rachezug dorthin
unmöglich iſt. Hoffen wir nur, daß unſer
zreiſe Feldwarſchal Walderſee glücklich die
Reiſe überſteht und geſand wieder deutſchen
Boden betritt damit uns ſeine Kraft zum
Wohle Deutſchlands noch viele Jahre erhalten
bleibt. Für Chinas Frechheit ſt es bezeich
nend, daß zum Friedensunterhändler mit
Japan ein Borxerführer vorgeſchlazen iſt, der
urſprünglich auf der L ſte der H nurichtenden
ſtand. Japan wird ſich weigern, den Ehren
mann anzunehmen.

Einen Akt furchtbarer Roheit beging der Nacht
wächter Vieler aus Meppen, der ſeine Frau, mit
welcher er in Unfrieden lebte, die Treppe hinabſtieß
ſodaß die Aermſte verſtarb. Das Schwurgericht er
kanate auf 1 Jahr 8 Monate G fängnis.

Chriſtian Binggelt aus Aekenma t (Kanlon Bern)
ein reicher Bauernſohn, der ſeine Mutter, ſeine Frau
ſein einziges Knäblein und die Frau ſeines Bruders
e hat, wurde von den Berner Geſchwore

chthaus e
ieine ſcrne, gegen den vom Vresdener Land

afibefehl erlaſſen worden war, weil er
vor einigen Wochen zu der gegen ihn anberaumten
Hauptverhandlung ohne genügenze Entſchuldigung
nicht erſchtenen war, iſt nunmehr den Richtern der
5. Strafkammer vorgeführt worden, um ſich wegen
der auf Aufreizung zum Klaſſenhaß lautenden An
klage zu verantworten. Anliß zu dem Verfahren
bot ein Vortrag, den Graf Pückler auf Einladung

zeugen nahm vielmehr an, daß et doch in der Ab
ſicht des Angeklagten gelegen hälte, zu Gewalt
thätigkelten aufzurelzen, und verurte lte ihn wegen
Gefährdung des öffentlichen Friedens zu 100 Mark
Geldſtrafe. Gegen dieſes Urteil wird Graf Pückler
Reviſion einlegen,

Eigenarkige Hernſfe der Großdadt.
Selſame Beſchäftigungen Bleten oft im

Getriebe er Wehſtdt den durch Zfall oder
eigene Schuld aus dem erlernen Beruf ge
ſtoßenen Ex ſtenzen die Mittel zum Unterhalt,
den letzten Rettungsanyker in einem verfehlten
Leben. Es iſt kaum zu glauben, auf welche
wunderlichen Einfälle Leute mitunter kommen,
um ihr täſlich Brot zu verdienen und wie
bald derartige Jdten, wenn ſie vur einiger
maßen Erfol haben, Nachahmer ftaden. Das
Bleiſtift.Sp gen als Gewerbe zu betreiben,
mag gewiß ſonderbar klingen, allein es giebt
in Berlin eine Anzahl von Perſonen, die ihr
Leben als Bleiſtiftſpitzer friſtet. Sie kaufen
einen GroſchenBleiſtift und ſchneiden ihn in
2 oder 3 Teile ſpitzen ihn ſein ſäuberlich
und verkaufen jeden Teil einzeln für denſelben
Preis, den ſie für den ganzen Bleiſtift be
zählten. Die Reſtaurants in der Nähe der
Markihallen und des Viehofes, die Wiener
Kaſees uſw. bieten ihnen gute Abſe tziebiete.
Eine zweite ebenſo o iginelle Katego ie b lden
die Kaffeekoch eh er, meiſt O ſterreicher, frühere
Kellrec, die ihre Kern n ſſe dazu v rwerten,
um Hauefrouen, Koffe kö den, Dienſtmädchen
die Kaffeezubereitung nach Wiener Art bezw.
Ka lsbader Art beizubringen. Sie verla gen
für ihre Unterweiſung nur ein geringes Ent
gelt, kommen aber auf hre Koſten, daß ſie
die Gelegenheit benützten, um für beſtimmte
Kaffeſurrogate Reklame zu machen. Zu der
Schar der liegenden Handwerker, die von
Thür zu Thür ihre Künſte, beſonders ſür
Ausbeſſerungsarbeiten aller Art anbieten, ge
hören die Billard Tuc flicker, die Poppen
Doktoren, welche invalid gewordenen Puppen
gern etwas am Zeuge flicken, ihnen neue
Gliedmaßen anſetzen, oft ſogar neue Köpfe
aufſetzen, die BalkonGärtner, welche beſon

zur häuslichen Blumenpflege durch Herbei
ſchaffang von Erde, Samen, jungen Pflanzen,
Epheukäſten uſw. legen und zu deren Meiſter
verken auch die bekannten Berliner Wirtehaus

rtenſport hat die Frelhandkartenzeichner

e ihr Weſenirgiben, und in wenigen Minuten eine ge
wöhnliche Poſtkarte in eine Anſichtskarte ver
wandeln, die ſte zum Ueberflaß Koch mit der
ſchnörkelverzierten Unterſchrift des jeweiligen
Käufers verſehen. Jhnen verwandt, je och
etwas älteren Datums ſind die Viſt enkarten
Hneider, die mit einem ſcharfen Meſſer die
Namen der Beſteller nebſt allerhand Verzie
rungen in Pappkärtchen einſchneiden, ſowie
die Silhnettenſchneider, welche vergeblich
verſuchen, einer ehemals ſehr beliebten, allge
mein verbreiteten, jetzt aber durch die hoto
graphie längſt überholten Kunſt zu neuem
Leben zu verhelfen. Bekanntere Spezis origi
neller Berufe ſind ferner die Waſſerbudiker,
die Kuddelmuddelhändler, die want ernden
Taſchenſpiler, die Waldakrobaten uſw die
alle in ih er Beſchäftigung einen Notbehelf
gefunden haben.

waren eben zum Ausgehen gerüſtet, als der
Diener ihnen die Nachricht brachte, daß unten
am Portale ein kleines Mädchen ſei, das die
Frau Gräfin zu ſprechen wünſchte, und trotz
aller Vorſtellungen, daß die gnädige Dame
für ein derartiges Bettelvolk nicht anweſend
ſei, ſich nicht von ihrem Wartepoſten vertreie
ben laſſe.
Die Gräfin hatte ſchon ein barſches Wort

auf ihren Lippen, doch Olga legte für die
kleine ſtandhafte Unbekannte ein freundliches
Wort der Fürſprache ein, und Gräfin Klotilde
ließ das Mädchen rufen.

Eine kleine, verwahrloſte Geſtalt, der nie
drigſten Volkeſchicht angehörend, mit einem
dünnen, fadenſcheinigen Kleidchen angethan,
das knapp bis auf die unbedeckten Füßchen
reichte, erſchien nun vor der im ſchwerſten
Brokatkleide daſtehenden Gräfin. Ein verächt
liches Zucken um ihren Mund verriet ihren

tiefen Unwillen und ihren Abſcheu gegen das
ünſchuldige Würmchen zu ihren Füßen. Doch
ſie bezwang ihren aufſteigenden Zorn und

mit einem Silberſtückchen den ſo frechen Ein
dringling wieder abzuſchütteln

„Jch bettle nicht!“ antwortete jedoch dreiſt
die Kleine und ſah mit ihren klaren Augen
in dem nicht unſchönen Geſichtchen unerſchroe

en zur Gräfin empor.Die WeberHanne ſchickt mich her ſagte
das Mädchen nach einer kleinen Pauſe dige
Frau Gräfin zu bitten, ſie möge zu ihr kome Liebe keiner men, weil ſie Wichtiges mit ihr zu beſprech en

ders im Frühjahr ihre Saiſon haben und

zärten (ohne Baum) gehören. Der Anſichts- z

ſuchte in ihrer Taſche nach einer Börſe, um
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nachtem er ein Anarxchiſtenkomplott verraten

und geſchloſſen dem dortigen Gefängnis ein

Klein Hoff in Frankfurt ig ſeiner Wohnung
einen Einbrecher und verſuchte, ihn feſtzuhalten.
Der Einbrecher, ein junger Burſche, zog ſein
Meſſer und verletzte Herrn Klein Hoff ſehr
ſchwer durch viele Meſſe ſtiche. Es gelang
ihm, zu enikommen, doch wuede er heute früh
feſtgenommen.

ham Rilterburg in Patterſon, das ſich in
einem vierflöcktgen, von zeha Famil en bewohn
ten Gebäude bifindet, ereignete ſich kürzlich
nachmiit zgs eine heftige Expioſton. Der erſten
folgten meyrere leichtere und dann noch eine
zweite heſtige Exploſion
chen in dem Gebäade von allen Seiten aus
zwöif der Hiusbewoh er wurden als Leichen
unter den Teümmaern hervorgezogen, fünf 10 Pfenige zuſommen und ließen eine Flaſche

Auf Schloß Hohenan.

benannte, denn das war nur ein volkstümli

und Nachteulen ein idylliſches Daſein ſührten

Aus aller Welt,
Der Fehere Botſchafter in Petersburg

General Adjutant weiland Kaiſer Wilhelms
General von Schweinitz iſt in K. ſſel geſtorben.

Der Anavchiſt Pezzan, welcher vor
einigen Tagen einen Selbſtmordverſuch machte,

hatte iſt in Rom von einem jungen Manre
durch zwei Dolchſtiche in der Herzgegend er
mordet worden. Dem Mörder gelang es zu
entkommen.

Grofſe Aukregnung herrſcht in Valen
cia über eine Entdeckung, welche an den Tag
brachte, daß ein Mann namens Pascal Gomez
in eiter entlegenen Kapelle unter d mm Deck
mantel der Rligion unſitt liche Handlur gen
mit jungen Mädchen vorgenommen habe. Z völf
Mädchen ſollen Gomez zum Opfer gefallen ſein

Ein ungehenxrer Wo kenbruch in Ame
rika verurſachte einen Dammbruch und eine
fürchterliche Ueberſchwemmung und zerſtörte
im Minenbezirk Pocahonta in Virgina ver
ſchiedene Orte und Eiſen ahnen. In den
Minen ſind über 600 Minſchen ertrunken
Der Schaden iſt unberechenbar. Die Mehr
zahl der Ectrunkenen ſind Bergarbeiter oder
ihre Familienangehörigen. Auch die Städte
Kahſtone, Bilkhorn, Vipian und andere Orte
find von Ueberſchwemmungen heimgeſucht
worden. Die dortige Bahnlinie iſt auf 20
bis 30 Meilen zerſtört, das Waſſer riß
Bäume und Häuſer mit ſich. Unglücklicher
weiſe ereignete ſich die Kataſtrophe in der
Nacht. Zwölf Meilen von der Unglücksſtelle
entfernt ſind bereits 21 Leichen gefunden
worden. Mehrere Städte ſind total zerſtört

In Mexgenſtern wurde der Ajährige
Altfitzer Köplin, der ein auf einer BVöſchung
ſpielendes Mädchen retten wollte, vom Zuge
üb erfahren und gekötet. Das Kind wurde
verletzt.

Bei einem in der Or ſchaft Flederborn
bei Jiſtrow ausgebrochenen Brande ſind eine
Beſitzerfrau und ihre Tochter ums Leben
gekommen 7 Geböfte ſind eingeäſchert.

In Höhſcheid wurde ein Volksſchulleh
rer wegen Sittlichkeitsverbrechen verhaftet

geliefert.
Der 27 Jahre alte Einwohner Otto Sachſe

e einen ſchweren Mor
Die 2 letzur nicht lebensgefah lich.

äter wurde verhaſtet. Motiv Eifer ſucht.
Kurz nach Mitternacht faßte der Rentier

In dem Feuerwerks- Magazin von Abra

Die Flammen bra

Das Glück iſt eine leichte Dirne
Und weilt nicht gern am ſelben Ort;
Sie ſtreicht das Haar dir von der Stirne,
Und küßt dich raſch und flattert fort.

Heine

Hriginalroman von Caroline Herrmannsdorfer.
(Nachdruck verboten. 6

Das Geſicht der alten Gräfin wurde in
ihrem aufſteigenden Zorn ſo rot, wie der
Kamm einer Puthenne

Die WeberHanne war eine Perſönlichkeit,
die auch einem weniger empfindlichen Gemüt
wie das der ariſtokratiſchen, ihres Standes
jederzeit bewußten Vern v. Seefeld, Schre
cken und Abſcheu einflößen mußten.

Schon hei Nennung des Namens, der je
dermann bekannt war, hatte man, wie durch
einen Zauberſpiegel hervorgerufen, die ganze
Geſtalt vor Augen die alte Hexe, wie ſie
ibt und lebt.

Sie hieß nicht ſo, wie man ſie allgemein

cher Ausdruck, da ſie bei dem alten Weber,
der am entfernteſten Ende des Warngauer
Forſtes wohnte, ein Zimmer beſaß, oder viel
mehr einen kleinen Winkel, den weder Sonne
noch Mond beleuchteten, und wo Fledermäuſe

Wenn einer zufällig im Walde der dür
ren Alten mit ihrem Knotenſtock und ihrem
von der Schürze zuſammengehaltenen Reiſig
bündel begegnete, fuhr dieſer unwillkürlich zu

eipyig verübte an ſeiner Gellebten, einer

die da durch den großen ſtillen Wald nach

werden doch vermißt, Die Fenſterſcheiber
aller benachbarten Häuſer wurden zertrümmert.

Zu Omaha wütete längs des Key
PahaFluſſes ein heftiger Zyklon. Neun Per
ſonen wurden getötet oder ködlich verletzt, eite
große Anzahl erlitten ſchwere Verletzungen
Alles, was ſich auf dem Wege des Sturmes
befand, wurde zerſtört.

Koloniales.
Jn DeutſchOſtafrika giebt es zur Zeit eigent

lich nur ein Produkt von höherem Markiwerte, das
neben dem Elfenbein die beſondere Beachtung der
Exporteure im Jnnern des Landes erhalten kann
Hautſchuk. Erſt, wenn durch die Anlage geeigneter
Bahnverbindungen der Transport verbilligt wird
kann es für den Kaufmann in Frage kommen, auch
Landesprodukte von geringerem Wert jenſeits eines
gewiſſen Küſtenſtreifens gegen ſeine Einfuhrgüter
auszutauſchen. Hierher gehören beſonders Mais
Mtama, Seſam und Reis. Die Qualität des letz
teren iſt anerkanntermaßen ganz vorzüglich Auch
Kohle Graphit, Blei und Eiſen finden ſich an vielen
Stellen im Jnnern des Schutzgebietes. Aber auch
wertvollere Produkte wie Kaffee, Vanille und Faſer
pflanzen, für deren Gewinnung eine ganze Reihe
von Landſchaften in betracht kommt, werden durch
den Mangel geeigneter Verkehrsbedingungen vom
Wettbewerb auf dem Wiltmarkte ausgeſch oſſen.
Alle dieſe wirtſchaftlichen Werte würden ſofort zum
Leben erweckt werden, wenn eine Bahn ins Innere
mit geeigneten Verzweigungen nach Nord und Süd
geführt würde. Bis dahin ſt, wie das deutſche
Kolonialhaus Bruno Antelmann in Berlin mitteilt,
eine Steigerung der Bodenproduktion und damit
des Handelsverkehrs ſo gut wie auszeſchloſſen, viel
mehr ein Rückgang des letzteren unvermeidlich, da
ſowohl Elfenbein wie Kautſchuk infolge ſo vielfach
betriebenen Raubbaues und aus anbe-en Urſachen
in Wert und Menge der Ausſuhr bereits ſeit län

Yermiſchtes
Hei dem Yiner, das der Deutſche Kaiſer

mit ſeinem Gefolge und ken geladenen Ehren
gäſten in der Villa des preußiſchen Geſandten
in Hamburg eingenommen, war auf den Karten
folgendes Menu verzeichnet: Erbſenſappe mit
Geflügelklöschen. Forellen mit Butter und
Kartoffeln. Ochſenzunge mit diverſen Ge
müſen und Sherryſauce. Volau vert. Vier
länder Küken mit Salat, Jackaletten mit
Kirſchen und Stachelbeeren. Käſe und Butter.
Erdbeeren mit Champagnereis.

Her Krückſtorck Friedrichs des Großen,
den der große König am Tage der Schlacht
bei Hohenfriedberg in Gebrauch hait, ſoll

das Hohenzollernmuſ. um angekauft werden

t r r W Miverſtorbenen Rent ers Willner nnd wird durch
eine beglaubigte Urkunde als OriginalkKrück
ſtock des alten Fritz bezeichnet.

Ein deutſcher Mitt lſtandsbund, der die
wirtſchaftliche Hebung und Förderung des
Mittelſtandes in den öſtlichen Provinjen be
zweckt, iſt in Poſen gegründet worden. Man
will insbeſondere den beutſchen Hndwerker
ſtande den genoſſenſchaftlichen 3 ſammenſchluß
ermöglichen und erleichtern. Der Anfang iſt
mit der Begründung einer deutſchen Schuh
machereinkaufsgenoſſenſchaft in Poſen bereits
gemacht. Die polniſchen Schuhmachermeiſter
haben ſich ſchon vor längerer Zeit zuſammen
geſchloſſen.

Teunrer Hrauntwein war es, den
einige Zimmerleute in Seidenberg bezahlen
mußten, ſie arbeiteten an einem Neubau,
nahe an der böhmiſchen Grenze, ſteuerten jeder

Schnaps holen. Der Bote lief Aber die
Grenze und kaufte den Labeteunk in dem näch
ſten Wirtshanſe.
gefüllten Flaſche zurückkehrte, faßte ihn der
Steuerbeamte ab und führte ihn zur Zoll
amtsſtelle, wo nun die Zollgebühr und die
Strafe zu errichten war. Die Flaſche kam

Jrandchen Hund gehurk. Im Artiſt
ſt folgendes Jnſeret zu leſen „Füc Ueber
brettel uſw! Drandchen Hundgeburt, die Dorf
Ypette. Dieſelbe war bieher in einem rhei
ziſchen Dorfe Bauernmagd und hat nur
Sonntags in den Bauernknelpen ihre Kouplets
vorgetrager. Dieſelben find hochoriginell und
richten ſich ausſchließlich gegen das Stadt
dolk. Drandchen Handgeburt nimmt Engage
ment an ab Jali und erbittet Offerten unter
hrem Namen nach Heerdt bei Reuß am
Rhein, poſtlagernd. Jn der linksſtehenden
Preſſe wird dazu bemerkt: „Der Bund der
Landwirte ſolle ſich dieſe Diva, die übrigens
in den beſten Jahren“ ſtehen ſoll, ſchleunigſt
m

in biederer Schwager. Kürzlich
wurde die Meldung gebracht, daß es Fritz
Friedmann gelungen ſei, eine „Viermill onen
Braut“ heimzuführten. Nun erhält ein Blatt
aus Paris, angeblich von dem Bruder der
Braut, einem Herrn A. Morel, folgendes
Schreiben „Bezugnehmend auf die Mittel
lung, Dr. Friedmanns Heirat betreffend, er
laube ich mir, Ihnen mitzuteilen, daß ich der
Bruder der betreffenden Milliorärin bin,
alſo damit der Schwager des Herrn Dr.
Fritz Friedmann. Nar auf einen kleinen
Irrtum muß ich Sie aufmerkſam machen,
nämlich darauf, daß das Vermögen meiner
Schweſt r nicht vier Millionen Franker, ſon
dern vier Millionen Dollars beträgt. Somit
wird es recht beträchtliche Zeit in den Händen
des Herrn Doktors bleiben, ehe er es ver
ſpielt hat.

„Gnſtar nagel“ hat in Themar einen
Anhänger gewonnen, den Tiſchler Ruolf
Floßmann, der in der art und weiße leben
will, wie unſer großer apoſtel guſtaf nagel.“
Floßmann ladet ſeine „lieben brüder und
ſchweſtern zu einer beſprechung ſonntag 9 uhr
am iltenberg, an der naturquelle ein.

Eine dele Annnngsgauflösſung hatten

lem lede für den

auf 1190 Mark zu ſtehen

e h ebeſchloſſen hatte, ſich aufzulöſen, wa
ſchlüſſig, wie man den vorhandenen Kaſſen
beſtand verwenden ſollte; ein Antrag, von
demſelben ein Feſteſſen zu veranſtalten, fand
allgemeine Billigung, und eines Sonntags
fanden fich die ehemaligen Mitglieder der
Jnnung in großer Anzahl ein und waren bei
opulentem Mahl luſtig und guter Dinge.
Die Sache kam aber der Handwerkskammer
zu Arnsberg zu Ohren. Dieſe wandte ſich
ag die Regierung, welche verfügte, daß von
ſämtlichen Teilnehmern am Eſſen die ver
brauchten Jnnungsgelder im Verwaltungs
wege wieder einzuziehen ſeien.

Zu Wisby in Schweden iſt eine Ge
ſellſchaft ins Leben getreten, die unter anderem
ſich zur Aufgabe geſtellt hat, kulturhiſtoriſche
Spiele aufzuführen. Das unter den Nord
landsreiſenden aller Nationen ſchon lange

Tage rechnen, daß ihn das Unglück in dieſer
oder jener Geſtalt verfolgte

Gräfin Klotildens ohnehin erregtes, angſt
beſchwertes Gemüt wird durch dieſe verlockende
Ausſicht keineswegs beruhigter.

„Du biſt wohl verrückt, Kind?“ ſchrie ſie
das unſchuldige Mädchen an und ſchob die
kleine Geſtalt mit ihrem Schirme weit von
ſich, um nicht mit dieſem Bettelmädchen, das
vielleicht auch verpeſlet und verhext war wie
ihre Auftraggeberin, in allzu nahe Berührung
zu kommen.

„Aber, Mama, ich bitte Dich,“ ſagte da
Olga gutmütig, „thu doch dem Mädchen nichts
zu leide. Es iſt in dieſen Tagen ſo viel an
uns herangetreten, daß ich mich nicht mehr
wundere, wenn auch das Elend an unſere
Thüre pocht und uns aufſucht. Laß uns nun
der hohen Miſſion, zu der Du berufen ſcheinſt,
Rechnung tragen und dem Wunſche der Alten

nachkommen, ich wäre wirklich begierig, was
ſie Dir Außerordentliches zu ſagen hätte. Jch
darf Dich wohl auf dieſem Leidensgange be
gleiten!“ fügte ſie ſcherzhaft lächelnd hinzu,
„oder willſt Du Dir noch ein paar Polizei
diener dazu anſchaffen, liebſte, beſte, furcht
ſamſte aller Mütter!

Die Gräfin ließ ſich denn auch, durch ihre
Tochter aufgemuntert, herbei, die Sache von
der komiſchen Seite zu betrachten und gab
dem Diener aber doch insgeheim Beſcheid, in
einiger Entfernung nachzufolgen.

Es waren ganz abſonderliche Wallfahrer,

einem und demſelben Ziele gingen.
ſammen, und er durfte ganz ſicher an dieſem Allen voran das kleine Töchterchen des

vorteilhaft bekannte Wisby, die Perle der

armen Webers, das mit ſeinen bloßen Bein

Als er wohlgemut mit der O

e

Oſtſee“, wird daburch noch eine weſentlich ver
mehrte Bedeutung erlangen, indem es zu einem

berammergau des Nordens zu werden ver
ſpricht. In einer Kloſterruine Wisbys, dem
PeolalNium, wird ſchon im Liuſe weniger
Wochen die erſte Aufführung ſta finden. Jn
dem Mittelſch ff der Kirchenruine werden un
gefähr 800 Perſonen Platz finden können, die
übrigen Zuſchauer werden ſich unter freiem
Himmel befinden. Sämmtliche Darſtellungen
werden von ſchwediſchen Dilettanten gegeben.
Von Berufsſchauſpieler ſteht man grundſätz
lich ab in der wohl mich e gtigten Be
fürchtung, es möge die Hart ungsweiſe an
Naivetät Einbuße erleiden.

104 Jahre olt geworden iſt der Ortes
arme Caſtmir Majowski, welcher am Tonners
tag im Gemeindekrankenhauſe zu Rosdzin an
Altersſchwäche geſto ben iſt. Der Sreis
war am 18, März 1797 geboren und e
freute fich der beſonderen Gunſt des alten
Kaiſers Wilhelm, der den alten Mann des
Defteren bei peaſſender Gelegenheit durch
Spendung eines Geldgeſchenkes erfreute

Malhenr einer Betſchweſter. Eis vrigi
nelles Geketbuch hat eine elegant ackleidete
Dame in ein r Konditoret in ber Nähe der
Nikolaikirche in Berlin ver eſſen. Das Buch,
welches auf dem Deckel ais Gebetbuch be
zeichnet war, enthielt, wie ſich bei der Beſich
tigung durch den Finder herausſtellte zwet
Teile: der eine Teil beſtand aus einem noch
mit Naſchwerk gefüllten Behälter, der andere
war mit einem das Buch ſchließenden und
verdeckten Hals verſehen und enthielt eine
veritable mit Cognec gefüllle Flaſche. Jn
der auſklappharen Mikte des Erbauungs
buches“ befnden ſich einige wirkliche Blätter
mit Gebeten und Geſangbuchverſen.

Für Geiſt und Gemüt.
Durch die Blume. Geck: Ich möchte wohl

wiſſen, ob mich Jhr Vater als Schwiegerſohn haben
möchte. Dame: „Aller Wahrſcheinlichkeit nach.
Papa iſt ſtets anderer Anſicht als ich

Des Kindes Stolz. Erſter Vorſchüler: „Aetſch,
mein Onkel Fritz hat uns aus Südamerika eine aus
geſtopfte Klapperſchlange mitgebracht. Zweiter
„Ach, das iſt garnichts. Bei uns iſt ein lebendiger
Klapperſtorch geweſen.

Göttliches Wandern.
er Roggen blüht! Verſommerlicher Glanz

Liegt goldigſchimmernd auf des Landes Segen
So fröhlich wandern wir, als ging's zum Tanz,
Auf märg h wſäumten Wegen

ebet

Wie es im Zickzack gaukelt durch d
Auch es iſt heiter Kind, und guter Dinge.

Auch es iſt luſtberauſcht und glücker füllt.
Wer ſollte ſich nicht ſeines Lebens freuen

Hier bei des Segens blürenreichem Bild,
Wo ſoviel Blumen ihre Düfte ſtreuen

Hier, wo der Roggen blüht O Glück, o Glanz,
O aller Menſchheit einziges Vermögen!
Leichtfröhlich wandern wir, als ging's zum Tanz,
Auf grasumſäumten, märchenſtillen Wegen

Otto Kniſpel.
Erdßter Fleiß. Freundin: Iſt Deine Tante

aber fleißig, die ſtrickt auch beim Romanleſen.
Backfiſch: „Ja, und denk' Dir, die ſtrickt ſogar ruhig
weiter, wenn ſie ſich kriegen.“

Peoteſt. Vater; Ling, in diefem Buche darfſt
Du nicht leſen Baafiſch „Aber Papa, ich muß
doch die Bücher kennen lernen, die ich dereinſt meinen
Töchtern zu verbieten habe.

Renommage. Sagen Sie mal, Profeſſor,
wie weit iſt denn wohl der Sirius von uns entfernt

„Nun, etwa zehn Billlonen Meilen.“ „So?

leiſten konnken, verlaſſend,

Hätr'n mir eijentlich weiter vorjeſtellt.“

chen auf dem gewohnten Wege wohlgemut da
hin ſtapfte.

In einer Entfernung von hundert Schritt
gingen die beiden Damen aus der höchſten Ari
ſtokratie mit weit nachſchleppenden, reichen
Seidenkleidern, die an vielen Wurzeln und
dürren Aeſtchen eine ganz bedenkliche, ſchmäh
liche Niederlage erlikten, und nur für das
ſpiegelglatte Parkett, aber nicht für den rau
hen Waldpfad berechnet ſchienen
Gräfin Klotilde hatte auf dieſem geheim

nisvollen Wege das Gefühl, alle zeitlichen und

auch ewigen Sündenſtrafen abzubüßen, und
Olga hatte in ihrem Köpfchen alle Räuber
und Hexengeſchichten durchdacht und glaubte
nicht anders, als die intereſſanteſte davon
heute ſelbſt zu erleben.

In einer Entfernung von einer Viertelſtunde
kam nun der Diener als letzter vom Zuge
einhergegangen, mit goldenen Treſſen ſtattlich
geſchmückt, der in ſeinem klugen Bedienten
kopfe eifrig über das Problem brütete, ob es
in den Köpfen ſeiner Damen noch geheuer
wäre und ob die vornehmſten Leute nicht oft
die verrückteſten Jdeen hätten.
dies ein ganz närriſcher Vorſatz war, dem
Ruf der alten Hexre zu folgen, davon war er
nicht abzubringen und er hätte dagegen ſeine
Seligkeit verwettet, daß die alle WeberHanne,
die jedesmal in unbezähmbare Tollwut geriet,
wenn von Adelsperſonen die Rede war, mit
den beiden Damen nichts Gutes im Schilde
führe

Denn daß

Sich im Stillen auf ſeine derben Fäuſte,
die im Fall der Notwehr noch ganz Vorzügliches

i gin ger gemächlich

ſeines Weges weiter.
Das Mädchen, das nun am Ziele angelangt

war harrte an der Thüre des Hänschens auf das
Erſcheinen der beiden Dan en, un geleitete ſie
durch den Flur, in ein nach m Ha gelegenes
Stübchen.

Kaum vermochte man in der herrſchen,
den Finſicrnis, in demtrüben, ven eklem Dunſt
angefüllten Gemach, eine menſchlic Geſtalt er

kennen, aber nag dem ſich das Auge an das
Dunkel gewöhnt, wurde es auch des im Winkel
auf einem ärmlichen Lager hingeſtreckten Wei

bes gewahr. e 9Die alte Hanne richtete ſich empor, als ſie
ihre Gäſte gewahrte, und ihre dürren Finger
raſchelten in einem Schubfach des neben ihr
ſtehenden Käſtchens umher nach einem Streich
holz ſuchend, das ſie entzündete und eine Kerze
damit in Flammen fetzle.

Nun erſt beim Scheine des flackernden, un
gewiſſen Lichtes zeichnete ſich ihre hagere Figur
ſchärfer von den nackten, dunklen Wänden ab,
und mit ihren eingefallen en, hohlen Wangen,

mit ihrer großen, ſpitzen Naſe und ihrem her
vorſtehenden Kinn ſah ſie aus wie eine leib
haftige Spukgeſtalt in einem Hexrenmärchen.

Der dihrre Kopf wadckelte ein wenig beim
Anblick der beiden geput ten Tamen, und die
ohnehin böſen Blide wurden dabei keineswegs
gutmütiger.

„Wenn Jhnen der Siuhl nebenan nicht
zu ſchlecht iſt, Frau Gräfin“, ſagle ſie ohne
Gruß und ohne beſondere Einleilung mit der
bem Tone, „mögen Sie darauf e nehmen.

Gortſet ſolgt.)



Groſze JnventarAuktion
Zu olzelorr

Am Sonnabend den 29. Juni d. J. von Vormittag 10 Ahr ab
verkaufe ich auf dem bisher Herrn Gutsbeſißer Miething gehörigen Gute das
lebende und todte Jnventar, beſtehend aus:

5 Pferden, einjährigem Fohlen, 17 Stück Hauptrindvieh (tragende
Kühe und Stärken), 13 Schweinen, darunter mehrere kragende Sanen,
I Dreſchmaſchine mit Göpelwerk, Härkſelmaſchine, Mähmaſchine
für Getreide, 1 Mähmaſchine für Gras, l Kornreinigungsmaſchine
eine Verimalwaage, Pflüge, Gggeu und Harken, l Kutſchwagen, l Skuhl-
wagen, mehreren Ackerwagen, 2 Kukſchgeſchirren und vielen anderen
Gegenſtänden, ebenſo dem Vorrath an Skroh, Hen, Kartoffeln, ſowie
einem großen Poſten Waldſtreu,

unter den auf der Auktion bekannt zu machenden Bedingungen F. Sämmtliches
Wirthſchafts- Jnventar befindet ſich in faſt neuem Zuſtande.

Am Donnerſtag den 27. und Freitag den 28. Jnnt d. J.
bin ich bei dem Gaſtwirth Herrn Krientte in Holecdorf von Nachmittags 8 Uhr
ab anweſend, um mit Kaufliebhabern für die vor einigen Jahren ganz neu aufgebaute
Hofstelle, ſowie Ländereien und ca. 25 Morg, allein belegenen
guten Wiesen in Unterhandlung zu treten

Die Bedingungen werden ſehr günſtig geſtellt und kann der notarielle
Zuſchlag ſofort erfolgen.

Jch mache noch gauz beſonders darauf aufmerkſam, daß der Gutshof unmittel
bar am Bahnhof Holz dorf liegt, und würden ſich die maſſtven Gebäude auch
zu jedem anderen Unternehmen eignen. Jch bin auch bereit, eine andere Wirthſchaft
in Tauſch zu nehmen.

S. Sternherg, Schöneberg- Berlin.
Neue Steinmetzſtraße 3.

Ausverkauf.
Wegen vollſtändiger Aufgabe meines Geſchäfts verkaufe

ich von heute ab ſämmtliche Waaren zu und unter
dem Einkaufspreiſe.

Annaburg, den 27. Juli 1901.

G in KRisilkco! e
C Fahrräder! Nahmaschinen!

e Marke je wach Wansch! m
Alte Fahrräder werden nach veuen Systemen umgearbeitet.

geräuschlosen Gang wird Sorge getragen
e Sämmtliche Ersateztheile sind zu haben in der

Reparaturwerkstatt von Herm. Meyer, Annaburg.

Für leichten und

c
An der Provinz Sachſen, in Anhalt und

Thüringen hält der Landwirth neben der Zeitung
ſeines Heimathsortes einzig zweckmüäßig die

Halleſche Zeitung
Halle a. S.

Dieſe Zeikung iſt ſeit Jahrzehnten das einzig
größere Slatt im ganzen mittleren Deutſchland
welches die Autereſſen der Landwirthe nach
haltig und mit Erfolg vertritt.

Man beſtelle bei der nüchſten Poſtanſtalt die
Halleſche Zeitung Halle a. für Auli bis Sep-
tkember zu nur 3 Mark. Täglich 2 Ausgaben.

Anzeigen koſten die Petitzeile 20 Pfg.

ee
9

ere
G Ce

e

S S

Sensen
und Senſenbäume,

Schelm,
Wetzſteine und Harken
empfiehlt zu den billigſten Preiſen

Annaburg.

e SS e S e2Hur Bau
empfehle ſtets friſch aus altrenvmirten

und leiſtungsfähigen Werken
d JPrimg Weiſzkalk

von vorzüglicher Ergiebigkeit,

Pa. Poxtland-Cement,
beſte Marke,

in Tonnen, Säcken und gusgewogen,
vorzügl. Putz-Gyps,

Schlemmkreide,
Rohr und Rohr-Gewebe,

in Bunden, ferner
Isolier- u. Dachpappen

in verſchiedenen Stärken.
J Steinkohlentheer, Klebemaſſe

zu Pappdächern,
e kernige Dachſplitt,

CGarbolineum,
Treppenſtufen

in Saudſtein eventl. in Granit, ferner

Chenwagren,
als Röhren in allen Weiten,

Kuh u. Pferdekrippen, Schweine
tröge, Dachfirſten, Schornſtein

Aufſätze u. Luftſauger
empfiehlt zu ſoliden Preiſen

Wilh. Kunse,
Bauholz und Banmaterialien-

Handlung in Annaburg.

lüssige G
J S 959Kohlenſäure

zum Bier-Ausschanle empfiehlt bei
regelmäßiger Abnahme billigſt die

Apotheke Annaburg.

e Feinste maüss an
à Pfund 70 und 80 P.

empfehlt O. Geist.
Viſitenkarken liefert ſauber und ſchnel

die Buchdrnckerei.

a S SFahrräder
Arbeit, zum Preiſe von 150 bis 500 Mk.

S nnter Garantie,
ferner empfehle große Auswahl in

Haudwagen
zu billigſten Preiſen

Wilh. Grahl.
S

Sehr einfach, lieber Sehatz, ieh habe einen Versuehb

wit De. Shompeons Seifenpu wer, 5
Marke „Schwan“ gemacht. In Zukunft werde ieh

S Kein anderes Seitenpulver wieder benutzen.

Ueber häuftich.
r r

S

e l

Niederlagen in Annaburg bei: Bruno Feehner, J. G. Hollmig's Sohn,
Wilhelm Kühnast, Carl Utnehmer.

Ein neuer
Geldſchranb

mit Stahlpanzer
ſteht zum Verkauf bei

Oscar Scheibe,
Annagabuürg.e

o will.
Speckbivrnen, Feinſte Bronzen

à Pfd. 25 Pfg. empfiehlt in Paäckchen und Flaſchen empfiehlt die
Otto Riemann, Apotheke Annaburg.

à Pfund 55 Pfg.,

C will.
à Pfund 70 Pfg.

kauft gegen ſofortige Caſſe
Günther Döhbitz-Taucha.

wagaren-Geſchäften.

e S

Margavrine

für Herren und Damen, ſaubere und reelle

h

Sehwarzer Adler.
Heute Donnerſtag

frischer Anstich Von

Berliner Kindl

h Seeg. Warnung!
Man fordere ausdrücklich

Lötzgch Heilcheurhetfenpulver,
achte auf die geſetzlich geſchützte Packung

und weiſe die zahlreichen minderwerthigen
Nachahmungen zurück.

Vorräthig in den beſſeren Colonial

Alleiniger Fabrikant:
Emil Lötzsch, Dresden.

eder V
e

S

Sporthemden
Sweaters

Sportgürtel
Turnerhemden

für Herren und Knaben
in grosser Auswahl.

Cawl Quell,
Annaburg.

a Neue
MatjesHevringe,

Kartoffelterte S
Otto Riemam.empfiehlt

2 9Pa. Scheibenhonig,
à Pfund 1,30 Mk. empfiehlt

Otto Riemann.

ff. Makjes- Heringe
empfiehlt ins Kähliempfteh Jnlins Kählig.

Nur dureh eine Drehung
hat man sofort Lieht mit
unserem selbstentzündenden
r dNaschenteuerzeng
sehr praktiseh, hindert nicht
in der Tasche.

Sollte bei keinem
Herren fehlen.

r eJ 52 (au riefmarkenStpeſclr frei ins an
holzer, Kirberg Comp.

in Foche bei Solingen.

50
Licht

on

Hauptkatalog über Stahlwaagren, Waffen
ederwaaren, Pfeifen und

Cigarrenspitzen, Uhrketten,
Ringe, Brochen, Zieh- und

Mundharmonikas,
mecehanisehe Musikwerke.

t In
weiß, grün, roth, ſchwarz, blau

und braun, in Flaſchen à 30 Pfg., ſowie
ausgewogen, empfiehlt die

Apotheke Annaburg.

Speiſekartoßeln,
à Centner 1,50 Mk.,

Oscar Scheibe.
Zugelaufen

e ein ſchottiſcher Schäferhund
ie), Rüde, in der Nacht vom 24. zum

25. Juni. Näheres zu erfragen: Unter
ſizier-Vorſchule, Stube 6

Redaktion Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annabnrg.

gratis

und franco.

empfiehlt
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